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Erhaltungsziele für das gesetzlich geschützte Gebiet von gemeinschaftlicher 
Bedeutung DE-1315-391 „Küsten- und Dünenlandschaften Amrums“ 

 
1. Erhaltungsgegenstand 

 
Das Gebiet ist für die Erhaltung folgender Lebensraumtypen des Anhangs I und Art des 
Anhangs II der FFH-Richtlinie  
 
von besonderer Bedeutung: (*: prioritäre Lebensraumtypen) 

 
1140   Vegetationsfreies Schlick-, Sand- und Mischwatt 
1150*  Lagunen des Küstenraumes (Strandseen) 
1210   Einjährige Spülsäume 
1220   Mehrjährige Vegetation der Kiesstrände  
1230   Atlantik-Felsküsten und Ostsee-Fels- und Steilküsten mit Vegetation 
1310   Pioniervegetation mit Salicornia und anderen einjährigen Arten auf Schlamm  
           und Sand (Quellerwatt) 
1320    Schlickgrasbestände (Spartinion maritimae) 
1330   Atlantische Salzwiesen (Glauco-Puccinellietalia maritimae) 
2110   Primärdünen 
2120   Weißdünen mit Strandhafer Ammophila arenaria 
2130*  Festliegende Küstendünen mit krautiger Vegetation (Graudünen) 
2140*  Entkalkte Dünen mit Empetrum nigrum 
2150*  Festliegende entkalkte Dünen der atlantischen Zone (Calluno-Ulicetea) 
2170   Dünen mit Salix repens ssp. argentea (Salicion arenariae) 
2180   Bewaldete Dünen der atlantischen, kontinentalen und borealen Region 
2190   Feuchte Dünentäler 
4010   Feuchte Heiden des nordatlantischen Raums mit Erica tetralix 
7140   Übergangs- und Schwingrasenmoore  
91D0* Moorwälder 
 
1364   Kegelrobbe (Halichoerus grypus) 
 
2.   Erhaltungsziele 
 
2.1. Übergreifende Ziele 
Erhaltung eines weitgehend störungsfreien und unverbauten, in engem Kontakt mit dem 
FFH-Gebiet „NTP S-H Wattenmeer und angrenzende Küstengebiete“ stehenden 
Küstenabschnittes mit einer ausgedehnten Sandplatte, einer geomorphologisch 
bedeutsamen dynamischen Dünen-, Watt- und (Geest-) Salzwiesenlandschaft mit einer 
charakteristischen und typischen Abfolge aus Sand- und Kiesstränden, Primär-, Weiß-, 
Grau- und Braundünen sowie trockenen und feuchten Dünentälern, Kliffs, Lagunen, Vorland- 
u. Wattflächen mit Schlick-, Sand- und Mischwatt, insbesondere auch als Lebensraum der 
Kegelrobbe sowie einer artenreichen Vogelfauna. 
 
2.2. Ziele für Lebensraumtypen und Arten von besonderer Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1. genannten Lebensraumtypen 
und Art. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
1140   Vegetationsfreies Schlick-, Sand- und Mischwatt  
Erhaltung 

 der weitgehend natürlichen Morphodynamik des Bodens, 
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 der weitgehend natürlichen hydrophysikalischen und hydrochemischen Verhältnisse 
und Prozesse, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen der Watten und Priele. 
 
1150*  Lagunen des Küstenraumes (Strandseen) 
Erhaltung 

 vom Meer beeinflusster ausdauernd oder zeitweise vorhandener Gewässer und deren 
Verbindungen zur Nordsee, 

 der weitgehend natürlichen hydrophysikalischen und hydrochemischen 
Gewässerverhältnisse und Prozesse und der hydrologischen Bedingungen in der 
Umgebung der Gewässer, 

 der prägenden Sediment-, Strömungs- und Wellenverhältnisse im Küstenbereich sowie 
der durch diese bewirkten Morphodynamik, 

 weitgehend störungsfreier Küstenabschnitte, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen v.a. der ökologischen 
Wechselwirkungen mit amphibischen Kontaktlebensräumen wie Salzwiesen, Stränden, 
Hochstaudenfluren, Röhrichten, Pioniergesellschaften und Mündungsbereichen. 

 
1210   Einjährige Spülsäume  
1220   Mehrjährige Vegetation der Kiesstrände  
1230   Atlantik- und -Steilküsten mit Vegetation  
Erhaltung 

 der weitgehend natürlichen biotopprägenden Dynamik an Küstenabschnitten mit 
Spülsäumen, ungestörter Kies- und Geröllstrände und Strandwalllandschaften der 
Steilküsten, 

 der natürlichen Überflutungen, 

 der weitgehend natürlichen Sediment- und Strömungsverhältnisse im Küstenbereich 
sowie der Wellenverhältnisse vor der Steilküste, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 unbeeinträchtigter Vegetationsdecken und der ungestörten Vegetationsfolge 
(Sukzession), 

 der unbebauten und unbefestigten Bereiche ober- und unterhalb der Steilküste zur 
Sicherung der natürlichen Erosion und Entwicklung. 

 
1310   Pioniervegetation mit Salicornia und anderen einjährigen Arten auf Schlamm  
           und Sand (Quellerwatt) 
1320   Schlickgrasbestände (Spartinion maritimae) 
1330   Atlantische Salzwiesen (Glauco-Puccinellietalia maritimae) 
Erhaltung 

 weitgehend natürlicher Morphodynamik des Bodens und der Bodenstruktur, 

 der natürlichen Vorkommen der Quellerarten (1310), 

 der Bereiche mit Vorkommen von Schlickgras (1320), 

 der Salzwiesen mit charakteristisch ausgebildeter Vegetation und ihrer ungestörten 
Vegetationsfolgen (Sukzession) (1330), 

 der weitgehend natürlichen hydrophysikalischen und hydrochemischen Verhältnisse 
und Prozesse, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen. 
 
2110   Primärdünen 
2120   Weißdünen mit Strandhafer Ammophila arenaria  
2150*  Festliegende entkalkte Dünen der atlantischen Zone (Calluno-Ulicetea)  
2170   Dünen mit Salix repens ssp. argentea (Salicion arenariae)  
2190   Feuchte Dünentäler  
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2180   Bewaldete Dünen der atlantischen, kontinentalen und borealen Region 
Erhaltung 

 von Dünen, Dünentälern und Sandflächen zwischen den Dünen mit natürlichem oder 
naturnahem Laubwald, 

 zusammenhängender Bestände einschließlich der Gebüsch-, Vorwald- und 
Zerfallsstadien, 

 der Mosaikkomplexe mit anderen charakteristischen Lebensräumen bzw. eingestreuter 
Graudünen, Heiden und Feuchtstellen, 

 der natürlichen Bodenentwicklung und der weitgehend ungestörten hydrologischen 
Verhältnisse, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 der natürlichen Dünenbildungsprozesse. 
 

4010   Feuchte Heiden des nordatlantischen Raums mit Erica tetralix  
Erhaltung 

 von Dünen- und Dünentalkomplexen und -strukturen mit Besenheide und 
Kriechweidenbeständen, 

 feuchter und nasser Dünentäler, 

 der Zwergstrauchheiden mit Glockenheide (Erica tetralix) auf feuchten, nährstoffarmen 
und sauren Standorten sowie ihrer charakteristischen Sukzessionsstadien, 

 der natürlichen Sediment- und Strömungsverhältnisse im Küstenbereich mit frisch 
angeschwemmten Sänden, 

 der natürlichen Sand- und Bodendynamik und Dünenbildungsprozesse, insbesondere 
vorgelagerter, unbefestigter Sandflächen zur Sicherung der Sandzufuhr 

 der Vegetationsbestände ohne Bodenverletzungen und der ungestörten 
Vegetationsfolge (Sukzession), 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen 

 der natürlichen Bodenentwicklung und der natürlichen Wasserstände in den 
Dünenbereichen sowie der ungestörten hydrologischen Verhältnisse, insbesondere 
des Grundwasserhaushaltes mit hohem Grundwasserspiegel, 

 der charakteristischen pH-Werte, 

 der natürlichen nährstoffarmen Verhältnisse, 

 des sauren Standortes, 

 bestandserhaltender Pflege bzw. Nutzungsformen, 

 der Mosaikkomplexe mit anderen charakteristischen Lebensräumen, der 
Kontaktgesellschaften und der. eingestreuten Sonderstrukturen wie z.B. Sandflächen, 
Silbergrasfluren, Sandmagerrasen oder Heideflächen sowie Abbruchkanten, 
Feuchtstellen, Gewässer, Feuchtheiden, Dünenheiden oder Gebüsche, Schlenken, 
Vermoorungen, trockene Heiden, Sandmagerrasen, Heideflächen, 

 der natürlichen Sand- und Bodendynamik 

 der natürlichen dynamischen Dünen- und Dünentalbildungsprozesse. 
 

2130*  Festliegende Küstendünen mit krautiger Vegetation (Graudünen)  
2140*  Entkalkte Dünen mit Empetrum nigrum  
Erhaltung  

 reich strukturierter Graudünenkomplexe, 

 von Dünenkomplexen und -strukturen mit Krähenbeere, 

 der Mosaikkomplexe mit anderen chrakteristischen Lebensräumen bzw. eingestreuter 
Sonderstandorte wie z.B. Abbruchkanten, Feuchtstellen, Sandmagerrasen, 
Heideflächen, 

 der natürlichen Bodenentwicklung und der weitgehend ungestörten hydrologischen 
Verhältnisse, 
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 der natürlichen Dünenbildungsprozesse, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen. 
 

7140   Übergangs- und Schwingrasenmoore  
Erhaltung 

 der natürlichen hydrologischen, hydrochemischen und hydrophysikalischen 
Bedingungen, 

 der nährstoffarmen Bedingungen, 

 der weitgehend unbeeinträchtigten Bereiche, 

 der Bedingungen und Voraussetzungen, die für das Wachstum torfbildender Moose 
erforderlich sind, 

 standorttypischer Kontaktlebensräume (z.B. Gewässer und ihre Ufer) und 
charakteristischer Wechselbeziehungen. 

 
91D0*  Moorwälder  
Erhaltung 

 naturnaher Birkenmoorwälder in unterschiedlichen Altersphasen und 
Entwicklungsstufen und ihrer standortypischen Variationsbreite im Gebiet, 

 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung, 

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz, 

 des weitehend ungestörten Wasserhaushaltes mit hohem Grundwasserspiegel und 
Nährstoffarmut, 

 der natürlichen Bodenstruktur und der charakteristischen Bodenvegetation mit einem 
hohen Anteil von Torfmoosen, 

 der oligotropher Nährstoffverhältnisse, 

 standorttypischer Kontaktbiotope. 
 
 
1364  Kegelrobbe (Halichoerus grypus) 
Erhaltung 

 lebensfähiger Bestände und eines natürliches Reproduktionsvermögens, einschließlich 
des Überlebens der Jungtiere, 

 naturnaher Meeresgewässer mit sandigen Küsten, 

 von störungsarmen Ruheplätzen, 

 von sehr störungsarmen Wurfplätzen in der Zeit von November bis Februar, 

 einer artenreichen Fauna (Fische, Garnelen u.ä.) als Nahrungsgrundlag, 

 der bestehenden Population. 
 


